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Liebe Nachbarinnen und Nachbarn,

mit der 30. Ausgabe meiner Kiezzeitung erhalten Sie heute erstmals 
eine Ausgabe nur für die Stadtrandsiedlung. In der letzten Ausgabe 
hatte ich berichtet, dass der Bezirk Pankow den Wischbergeweg künf-
tig an der Kreuzung zur Malchower Straße sperren will. 
Daraufhin haben mich viele Zuschriften erreicht und im Rahmen 
meiner mobilen Sprechstunden habe ich viele Gespräche geführt, 
darüber möchte ich in dieser Ausgabe berichten.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr Dennis Buchner

In meinen Gesprächen ist 
deutlich geworden, dass der 
Wunsch, die Siedlung verkehr-
lich zu beruhigen, vor allem 
die an der Hauptachse sowie 
im Schwarzelfen- und Wisch-
bergeweg lebenden Bewohner 
verbindet.

• Seit Jahren gibt es den
Wunsch, die Siedlung kom-
plett als „Anliegerzone“
zu beschildern und diese
regelmäßig zu kontrollie-
ren.

• Mit dem Vorschlag, gene-
rell Tempo 30 anzuordnen
und auch stärker als heu-
te zu kontrollieren, könn-
te die Durchfahrt verlang-

samt und weniger attraktiv 
gemacht werden. Davon 
versprechen sich Eltern 
zudem mehr Schulwegsi-
cherheit.

• Der Wischbergeweg könnte
zudem als Einbahnstraße
ausgewiesen und verkehr-
lich beruhigt werden.

• Schließlich gibt es einzel-
ne Vorschläge, auch den
Grünstreifen zwischen
Romain-Rolland-Str. und
Malchower Str. (Höhe Bud-
dhistenverein) einspurig
und verkehrsberuhigt in
entgegengesetzter Rich-
tung zum Wischbergeweg
befahrbar zu machen.

Auch wenn ich als Abgeordne-
ter auf Landesebene hier nicht 
zuständig bin, sondern nur mit 
den Bezirksverordneten mei-
ner Fraktion in Kontakt bin, 
freue ich mich auch über Ihre 
Ideen und Anregungen. 

MIT KALENDER 2025

In der letzten Ausgabe mei-
ner Zeitung habe ich berichtet, 
dass die zuständige Stadträtin 
für Verkehr, Frau Anders-Gra-
nitzki (CDU), den Wischberge-
weg nicht mehr durchfahrbar 
gestalten will. Danach gab es 
viele Reaktionen, darunter 
waren positive, aber auch viele 
besorgte. 

Niemand aus der Siedlung hat 
dabei in Abrede gestellt, dass 
die Diagnose von 90% Schleich-
wegfahrten durch die Siedlung 
richtig ist. An der Behandlung 
aber gibt es größere Zweifel aus 
der Siedlung.

Die Stadtrandsiedlung Malchow 
mit ihren rund 1100 Bewohnern 
und den Gärten im Märchen-
land ist heute über vier Zufahr-
ten erreichbar, von denen 
sich die Blankenburger Straße 

und der Wischbergeweg eher 
im westlichen, die Ortnitstra-
ße und der Schwarzelfenweg 
im östlichen Teil der Siedlung 
befinden. Der Schwarzelfenweg 
ist vor etwa zehn Jahren durch 
Berliner Kissen beruhigt wor-
den, die Zahl der Durchfahrten 
hat das aber nicht reduziert. 
Viele wollen den Ampelstau im 
Ortskern Heinersdorf nach wie 
vor hier umfahren, das gilt auch 
noch im Wischbergeweg.

Zusätzlich wird das hohe Durch-
fahrtstempo auf der Ortnitstra-
ße und Malchower Str. und die 
mangelnde Schulwegsicherheit 
bemängelt. All dies wurde der 
Stadträtin auch im Rahmen 
einer wegen großen Andrangs 
ins Rathaus verlegten Ver-
sammlung mitgegeben.
Fakt ist: mit der Verlängerung 
der Tram vom Pasedagplatz 

nach Pankow und der Reali-
sierung des Wohngebiets „Alte 
Gärtnerei“ stehen in der Umge-
bung größere Bauprojekte an. 
Bemängelt wird vor allem, dass 
seit Jahren aus der Siedlung 
gemachte Alternativvorschläge 
nicht umgesetzt werden. 
[weiter siehe Rückseite]

WIE KÖNNTEN „MILDERE“ ALTERNATIVEN 
AUSSEHEN?

BARRIEREFREIER AUSSTIEG AM BUS 255
Aus der Siedlung hatten mich 
Hinweise erreicht, dass der 
Ausstieg aus dem Bus an der 
Endhaltestelle Schwarzelfen-
weg oft nicht barrierefrei mög-
lich ist, weil zwischen Bordstein 
und Ausstieg eine Lücke bleibt. 
Diese Meldung habe ich an die 

BVG weitergeleitet. Dieser hat 
die Situation nun selbst beob-
achtet und stimmt der Kritik 
zu. 
Im ersten Schritt werden die 
Buslenker darauf hingewiesen, 
den Bordstein anzufahren. 
Im zweiten Schritt könnte es 

allerdings sein, dass das  Hal-
testellenschild  noch um eini-
ge Meter verlegt wird, um das 
Anfahren zu erleichtern.

Teilen Sie mir gern mit, ob Sie 
eine Veränderung bemerken.

Erfahren Sie meine aktuellen Termine 
zum Beispiel für mobile Sprechstunden, 
Rentenberatung sowie Antragstellung 
und Kiezspaziergänge auf meiner Web-
seite oder registrieren Sie sich unter 
diesem QR-Code für meinen digitalen 
Newsletter: 
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